
lntegrierte *lnrichtung eaf6 Connection I Fixpunkt

Die integrierte Einri*htung Caf* Connection / F?xpunkt lst ein niedrigschwelliges
Kontakt-, Beratungs- und Versorgungsangebct für suchtkranke Menschen auf der
offenen Drogenszene in Hannover. üie äinrichtung richtet sich schwerpunktmäßig an
(illegal) Drogen konsurnierende und I oder silchterkrsnkte Menschen beiderlei
Geschle*hts, die durch höherschw*llig ar:sgerichtete Angebote des
Suchthilfesystems nicht, nicht mehr oder noch nicht erreicht werden können. Die
Einrichtung arbeitet hi*rbei begleitcnd nach lebensweltlich- I akzeptanzorientiertem
Methodenansatz.

Angebotsbeschreibung

Die [inrichtung wird an fünf Werktagen auf einer zeitiichen [bene von 10.00
Uhr bis 13:00 Uhr geölfnet sein, bei einer im Zweisehichtsystem organisierten
Gesamtarbeitszeiiebene vcn 9.0ü Uhr bis 19:00 Uhr.

Die Einrichtung wird ein ausdrfferenziertes und szenenahes Caf6-,
Grundversorgungs- und Beratungsangebot vorhalten. Darüber hinaus wird
den Besucherinnen und Besuchern täglich eine warme Mahlzeit angeboten
{ca. 80 bis 100 Portionen i Tag}.

Weitere zentrale il*mente stellen zurn einen ein integrierter
Drogenkonsumraum, in welchem von den Besucherinnen und Besuehern
mitgebrachte Drogen im Rahmen der Rechtsverordnung appliziert werden
können, zum anderen eine Wundambulanz mit ärztlicher Sprechstunde dar"

äin inhaltlich prcfessioneller sowie dau*rhaft hoher QualitätsstanCard der
täglichen $zenearbeit wird durch den Einsatz eines interdiszipiinären
Fachteams vsn zumeist langjährig erfahrenen Diplom - Sazialpädagoginnen
und -pädagog*n sowie medizinisshem Fachpersonal und studentischen
Hilfskräften gewä hdeislet.

Das Legalitätsprinzip der nlnrichtung s*wie die Rechtsvorgabe der DrogKV
bleiben innerhaib dee Betriebes gewahrt" indem das Angebot auf der
gesamten Öffnungszeitebene durch Security Fersanal einer F remdfirma
geregelt und uberwacht wird.

Die Einrichtung ist barrierefrei. das Gebäude in reversibeler Leicht- bzw.
Modulbauweise konzipiert.

Ziel*etzung

* äefähigung zur Annahme vsn Unterstützung
u Hilfestellung, lim v*r dem Hint*rgrund d*s zumeist illegalen Drogenkonsums

moglichst weitreichend physlsche, psychisehe und soziale Schäden
abzuw*nden

* lnitiierung von Stabilisierung$prozessen {physisch und psychi*ch)
* Reduzierung der Kcnsummenge und dcr Kcnsumexzesse



r Harm Reduction bzw. frhalt / Verbesserung des Gesundheitszustandes
. Uberlebenssicherung
r Hilfestellung zur Entwicklung eines reflektierten Gesundheits- und

Hygienebewusstseins
r Verbesserungdes Ernährungszustandes
r Wiederherstellung d*r Selbststeuerungsfähigkeit
. Entgegenwirkung dergesellschaftlichenAusgrenzung.

Ausstattung

Das Einrichtungsgebäude soll verfügen über

r Cafe- bzw. Mensabereich mit integriertem Ad-hoc-Beratungsbüro /
Telefonrau m und Besucherl n nentoiletten iba rrierefrei !)

r Prcfessionell ausgestatie Küche mit ausreichend großem
Lebensm ittellagerraum

. Spritzentausch mit integrierter Anmeldung / Schleu$e zum Konsumraum
n Voll ausgestatte medizinische Ambulanz / Arzlzimmer mit angeschlossenem

Notfallraum
r Drogenkonsurnraum {zur intravenösen, nasalen und inhalativen Applikation)
c Waschmaschinenbzw.Wäschetrcckner
. Duschmöglichkeiten und Kleiderspende

sowie

. Tagungs*, $eminar- bzw. Teamraum

" Leitungsbüro
r Mitarbeiterbüros
. Sonstige Wirtschafts- und / oder Haustechnikräume

Personal

Voraussichtlicher Zweigruppenbetrieb in übdrschneidender Früh- und Spätschicht
von 9:00 Uhr bis 19:00 Uhr, bei einer Offnungszeit von 10:00 Uhr bis 1B:00 Uhr.

Voraussichiliche Berufsgruppen bzw. -qualifikationen in nachfolgender {e nach
Stellenanteil bzw. Aufteilungsmodell geplante$ Anzahl:

-Staatl" anerk. Dipl" Soz.-päd. I Soz.-arb.: Ca. 5-7 (bei 4,75 vollen Stelten)

-Examinierte Krankenschwester bzw. -pfleger: 1

-Arzthelferin bzw. -helfer: 1

-Koch: 1

-Küchenhilfspersonal : 2-4 {stundenweise)


